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Wettbewerbe
Laufende

ORT VERANSTALTER OBJEKT TEILNEHMER TERMIN SIEHE WERK Nr.

Ölten Baudepartement des Kantons
Solothurn

Neue Bahnhofbrücke mit
Neugestaltung der beiden
Aareufer und Verkehrsregelung

auf dem
Bahnhofplatz

Im Inlande niedergelassene
Fachleute schweizerischer
Nationalität

15. April 1941 November 1940

Aarau Regierungsrat des Kantons
Aargau

Neubau des Lehrerinnensemmars

mit Töchterschule
Seit 1. Januar 1939 im Kanton

niedergelassene und
alle im Kanton verbürger-
ten, in der Schweiz
wohnenden Architekten

31. März 1941 Dezember 1940

Aarau Gemeinderat der Stadt Aarau Gemeinde turnhalle Seit 1. Januar 1939 in Aarau
niedergelassene oder in
Aarau verbürgerte, in der
Schweiz wohnende
Architekten

31. März 1941 Dezember 1940

Neu ausgeschrieben

GENF. Genfer Verbindungsbahn-Rhonebrücke. Zu
diesem Wettbewerb sind eingeladen in der Schweiz
niedergelassene, nicht beamtete Architekten, Ingenieure, Techniker

und Unternehmer schweizerischer Nationalität.
Preissumme für höchstens acht Preise 40 000 Fr., dazu 20 000 Fr.
für Ankäufe. Die Unterlagen können gegen Hinterlage von
50 Fr. bezogen werden beim Bureau de Construction GFF,
Bahnhof Cornavin, Genf. Anfragetermin: 10. Januar 1941,
Einreichungstermin: 31. März 1941.

Entschiedene Wettbewerbe

ZÜRICH. Monumentalschmuckbrunnen bei der
Sportanlage Sihlhölzli. Das Preisgericht, bestehend aus den Herren
Stadtrat J. Baumann, O. Lüscher, Ing., Direktor der
Wasserversorgung der Stadt Zürich, den Architekten Stadtbaumeister
H. Herter BSA, Peter Meyer, E. Schäfer BSA und den
Bildhauern O. Bänninger SWB und H. Hubacher SWB, alle
Zürich, ist in diesem Wettbewerb unter den 58 rechtzeitig
eingereichten Entwürfen zu folgendem Ergebnis gekommen:
1. Bang ex aequo (je 1650 Fr.): A. Härtung, Architekt,
W. Härtung jun. Mitarbeiter, und E. Stanzani, Bildhauer.
2. Bang ex aequo (je 1400 Fr.): L. Zanini, Bildhauer, W. Breitling,

Architekt und O. Teucher, Bildhauer, alle Zürich. Da
das Gesamtergebnis des Wettbewerbes den Erwartungen des

Preisgerichtes nicht entspricht, schlägt dieses deshalb
einstimmig der ausschreibenden Behörde vor, auf Ankäufe über
die vorgeschriebene Preissumme hinaus zu verzichten und
empfiehlt ihr, den Bildhauer E. Stanzani mit der Ausarbeitung
eines neuen Projektes, allenfalls unter Zuziehung eines
Architekten, zu betrauen.

ZÜRICH. Ausmalung der Waidstube des Wirtschaftsgebäudes

auf der Waid. Das Preisgericht, bestehend aus den
Herren Stadtrat Dr. J. Hefti, den Kunstmalern W. Fries,
K. Walser, den Architekten IC. Manz, Adjunkt des Stadtbau¬

meisters, H. Vogelsanger BSA und Bausekretär Dr. E.

Ammann, alle Zürich, ist unter den 75 rechtzeitig eingegangenen
Entwürfen zu folgendem Ergebnis gekommen: 1. Rang: W.
Zell, Zürich: 2. Bang (900 Fr.): E. Häfelfinger, Zürich;
5. Rang (800 Fr.): O Lüssi, Ascona; 4. Rang (700 Fr.):
E. Früh SWB, Zürich; 5. Rang (600 Fr.): A. Funk SWB,
Zürich; 6. Bang (550 Fr.): H. Müller, Zürich; 7. Rang
(450 Fr): H. Huber, Sihlbrugg. Das Preisgericht empfiehlt
einstimmig den im ersten Rang stehenden Entwurf zur
Ausführung, es empfiehlt dem Stadtrat ferner die im 8. bis 10.

Bang stehenden Entwürfe von T. Egender-Wintsch, Goldbach-
Zürich, J. Gubler SWB, Zollikon, zu je 350 Fr. und denjenigen

von E. Stiefel, Zürich, zu 300 Fr. anzukaufen.

M/INNEDORF. Sekundärschulhaus. In einem beschränkten

Wettbewerb mit den Fachpreisrichtern Herren Architekten
K. Knell BSA, Küsnacht-Zürich, H. Oetiker BSA, Zürich und
H. W. Moser BSA, Zürich, ist folgendes Ergebnis erzielt worden:

1. Preis (400 Fr.): K. Kaufmann, Architekt; 2. Preis
(300 Fr.): Pestalozzi & Schucan, Architekten BSA, Männedorf-
Zürich. 3. Preis (200 Fr.): Laubi & Bosshard, Architekten;
4. Preis (100 Fr.): A. Urech, Architektur-Bureau. Das
Preisgericht empfiehlt der Schulgemeinde, den Verfasser des

erstprämierten Entwurfs mit dessen Ausführung zu betrauen.

MEGGEA. Katholische Kirche. In einem auf sieben
eingeladene Architekten beschränkten Wettbewerb zur Erlangung
von Projekten für eine neue Pfarrkirche ist das Preisgericht,
bestehend aus den Herren Hochw. P^r. A. Süess, Präsident,
Meggen, A. Sigrist, Grossrat, Meggen und den Architekten
H. Baur BSA, Basel, F. Metzger BSA, Zürich und H. Schürch,
Luzern, zu folgendem Ergebnis gekommen: 1. Rang (600 Fr.):
A. Moser, Architekt, Zürich; 2. Raug (400 Fr.): A. Boyer,
Architekt, Luzern; 3. Rang (350 Fr.): J. Schütz, Architekt
BSA, Zürich. Außerdem wurden alle Entwürfe mit je 300 Fr.
honoriert.

«Freunde neuer Architektur und Kunst»

Vortrag über Frank Lloyd Wright.
Am 19. Dezember 1940 sprach W. M. Moser, Architekt

BSA, in einem durch die «Freunde neuer Architektur und
Kunst» und der Ortsgruppe Zürich des SWB veranstalteten,
öffentlichen Vortrag im Kongressgebäude über: «Anregungen

Glück, als junger Architekt im Atelier Wrights arbeiten und
sein Werk im unmittelbaren Erlebnis studieren zu können.
Dank dieser Kenntnis konnte Moser einen umfassenden Ueber-
blick über dieses einzigartige Schaffen vermitteln und auf
die grosse Bedeutung desselben für die Weiterentwicklung

aus dem Werke F. L. Wrights». Der Beferent hatte das seltene der heutigen Baukunst hinweisen.
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